
„Denn wir haben an Christus Anteil 
bekommen, wenn wir die Zuversicht 
vom Anfang bis zum Ende festhalten." 

Hebr. 3:14 

0 AUF VIELE JAHRE! Wir gratulieren Familie Volohonsky aus 
Tübingen zur Geburt ihres 

Sohnes Nathanael 

am 05.05.1999 und wünschen dem Kind ein Leben in Wahrheit und 
Gnade unter dem allergnädigsten Schutz der Mutter Gottes und 
Fürbitten des heiligen Apostels Nathanael. 
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„ Wir wünschen aber sehr, daß jeder von 
euch denselben Eifer um die volle 
Gewißheit der Hoffnung bis ans Ende 
beweise." 

Hebr 6:11 

# GUTE REISE! Und Schutz der Mutter Gottes wünschen wir 

Familie Botscharov 

welche am 6. Juni nach Moskau abfährt. Wir danken ihnen für die 
herzhafte Teilnahme am Tübinger Gemeindeleben und wünschen 
ihnen, auf ein Wiedersehen hoffend, eine erfolgreiche Rückkehr in die 
Heimat. 

Geschmückt mit dem Blute Oe'mer M ä r t y r e r auf der ganzen W e l t 
wie mit B y s s u s und Purpur, ruft Derne K i r che durch d ieses B lu t zu D i r , 
C h r i s t u s (Sott. A u f Dein V o l k sende herab Derne E rba rmungen . 
Schenke Fr ieden Deiner Geme inde und unseren S e e l e n g r o ß e Gnade, 

Pred ig t des Metropo l i ten Antonl l von Sourozh am Tag aller Heiligen 

W i r {eiern l ieute den Feiertag aller Heil igen. Heu te gedenkt jeder von uns 
sowohl des Heiligen, d e s s e n Namen e r t r ö g t , als auch der Heiligen seiner 
Angehör igen, der der W e l t geoffenbarten Heiligen und derer, die Ihr verborgen 
geblieben sind und Im {3ehelmnls des S e i n s ruhen. Jeder von uns bekommt In der 
Taufe den Namen eines Heiligen. Dadurch wird dieser Heilige zum Beschü tze r 
unseres Lebens , der für uns be te t und uns vo r dem Bösen bewahrt. J e d e r von uns 
wird In der Taufe gleichsam zu einer Ki rche, zu e twas , w a s auch eine Irdische 
K i rche Ist. Eine Irdische K i rche wird zur S t ä t t e , wo der lebendige G o t t einwohnt, 
und auch wir werden In der Taufe zu einem G l i ed des Le ibes Chr is t i , zu einem 
fes ten , gereinigten, e rneuer ten Bau . Durch die Gnade der Heiligen Drei fa l t igkei t 
werden wir zum Tempel d e s Heiligen Geistes. Be i der Taufe werden wir mit s ieben 
Siege ln besiegelt, wir werden zum O r t der EInwohnung des Heiligen G e i s t e s . A b e r 
gleichzeit ig bekommen wir, genau so wie jede Kirche auf E rden , den Namen eines 
Menschen , der das sein konnte, w a s zu sein wir alle berufen sind; ein 
unverfälschter wahrer Ch r i s t , der seine In tegr i tä t In C h r i s t u s und den Reichtum 
der EInwohnung des G e i s t e s bewahrt hat. 

G e n a u deswegen ist es so wichtig, des Heiligen zu gedenken, d e s s e n 
Namen wir tragen. E s stünde uns zu, uns mit seinem Leben ganz genau bekannt zu 
machen, uns an Ihn In Freude und N o t zu wenden, uns In diese Persönlichkeit 
hineinzudenken, mit der wir durch die S o r g e unsere r E l te rn , durch die S o r g e der 
Ki rche auf eine best immte W e l s e verbunden sind. Heute hoben wir olle Namens tag , 
heute Ist der Fe ie r tag des ganzen Himmels und der ganzen Erde: olle K inder 
Chr is t i Jubeln heute darüber, daß sie zusammen mit C h r i s t u s ein Leib, ein G e i s t , 
ein Leben sind. D ie einen haben ihren W e g zu Ende gebracht ; s ie hoben ges iegt , 
s ie sind gekrönt . D ie anderen - daß heißt, wir - s e t z e n unseren W e g unter dem 
S c h u t z ihrer Fürb i t ten fort . L a ß t uns also unser Leben s o vollenden, dalS wir nicht 
beschämt werden würden, wenn wir vor A n g e s i c h t der Heiligen, deren Namen wir 
t ragen, vor A n g e s i c h t des lebendigen G o t t e s , de r unseren Leib, unsere S e e l e und 
unser ganzes Sch i cksa l beherrscht , t r e ten werden. L a ß t uns unser Leben s o 
vollenden, daß wir sowohl den Her rn , als auch die, denen wir anver t raut s ind, 
er f reuen und auch wir se lbs t uns freuen würden und daß wir weder unseren 
helligen Fürsprechern, noch dem Her rn , D e r uns Se inen Namen anver t raut hat und 
uns hier auf Erden das Bild S e i n e r Anwesenhe i t sein ließ, zum G r u n d zur S c h a m 
unseretwegen werden würden. A m e n . 
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